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Faszination Krippe

Unter dem Begriff Krippe versteht man eine Futterstelle für das Nutzvieh 
in Ställen oder das Wild im Freien, er steht aber auch für eine Kinderta-
gesstätte, in der Kleinkinder von Erziehern betreut werden. Die Überliefe-
rungen von der Geburt Jesu haben schon vor Jahrhunderten die gläubigen 
Menschen inspiriert, diese Szenerie bildlich und plastisch darzustellen. Die 
Faszination der Weihnachtskrippe ist nach wie vor ungebrochen.

In dieser Ausgabe widmen wir uns speziell diesem Thema, hat doch gerade 
auch Igls sehr viel auf diesem Gebiet vorzuweisen. Von den Weihnachtskrip-
pen der alten Höfe bis hin zur Weihnachtskrippe auf dem Dorf- bzw. Kir-
chenvorplatz, die Weihnachtskrippe auf dem Hochaltar in der Pfarrkirche 
Igls bis hin zur traditionellen Bergweihnacht mit dem Krippenspiel im Alten 
Schulgarten. Die Krippe ist in der Weihnachtszeit nicht wegzudenken, im 
Gegenteil, gerade sie ist es, die die weihnachtliche Stimmung erst ausmacht 
und die frohe Botschaft von Weihnachten vergegenwärtigt. In unzähligen 
Varianten, ob orientalischer oder Tiroler Stil, wurde und wird sie nach wie 
vor angefertigt und ziert öffentliche Orte genauso wie das Wohnzimmer zu 
Hause.

Der Igel wünscht Ihnen frohe Weihnachten, erholsame und besinnliche 
Festtage und alles Gute, Gesundheit und viel Freude für das kommende Jahr 
2019.
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Am 13. November 2018 fand die 1. Stadtteilausschusssitzung der 
neuen Stadtregierung und des neu gewählten Unterausschusses 
Igls statt. Im Vorfeld wurde vereinbart, dass jedes Jahr zwei Sit-
zungen abgehalten werden, jeweils eine in Innsbruck und eine in 
Igls. Das nächste Treffen gibt es im Frühjahr 2019 in Igls, Ort und 
Datum werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Bei dieser 1. Sitzung kamen Anliegen zur Sprache, die der Igler 
Bevölkerung sehr am Herzen liegen und die möglichst rasch in 
ihrem Sinne umgesetzt werden sollten. 

1. Kinderbetreuungsangebot: Geplant ist ein Campus Igls im 
Bereich der bestehenden Schule mit Zwergenburg, Kindergarten 
und Schule, wobei der Schulweg, sprich Hilber- und Eichlerstra-
ße, nach Möglichkeit autofrei gehalten werden soll, sodass die 
Kinder den Weg gefahrlos zu Fuß zurücklegen können. 
2. Der Bereich Schwellerkapelle wird so umgestaltet, dass die 
Kapelle nicht mehr von einem Schilderwald und Asphalt umzin-
gelt ist, sondern wieder richtig zur Geltung kommen und zum 
Verweilen einladen kann. 
3. Der Winterbetrieb auf der Zimmerwiese ist gesichert. Sobald 
es die Temperaturen zulassen wird die Wiese für die Kinder zum 
Winterparadies. Der Lift wird in Betrieb genommen, wenn der 
Schnee hoffentlich von selbst vom Himmel fällt. 
4. Leistbares Wohnen in Igls: In Zusammenarbeit mit der Agrar-
gemeinschaft Waldinteressentschaft Igls und der Stadt Inns-
bruck  wurde ein Areal hinter der bereits bestehenden Siedlung 
Bichl 2 für den sozialen Wohnbau in Erwägung gezogen. Die dort 
entstehenden Wohnungen sollen an junge Igler Familien, wie 
auch an Innsbrucker Familien, vergeben werden. 

Alle vom Unterausschuss vorgebrachten Anträge wurden ein-
stimmig angenommen und werden an den Gemeinderat weiter 
gegeben und hoffentlich dort positiv erledigt.

Als Vorsitzende möchte ich mich hier auch bei allen Mitgliedern 
des Unterausschusses Igls für die verlässliche, prompte und 
überaus fleißige Arbeit in den letzten Monaten bedanken. 

Ich wünsche allen Iglerinnen und Iglern eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2019!
 
 Maria Zimak

Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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von Stephan Kaltschmid

A m 10. Oktober startete der Unterausschuss mit dem ersten 
Bürgercafé, bei dem den Anwesenden die Möglichkeit gebo-

ten wurde, sich aus erster Hand über aktuelle Themen zu infor-
mieren und gegebenenfalls selbst Ideen einzubringen. Es wurde 
über die Busbegegnungszone in der Bilgeristraße, den Winterbe-
trieb auf der Skiwiese, die geplante Golfplatzerweiterung und das 
Projekt Widumplatz gesprochen. 

Das nächste Bürgercafé ist für den 16. Jänner 2019, 19.30 bis 21  
Uhr, im Haus des Gastes geplant. Der Unterausschuss freut sich 
auf Ihr Kommen.  

Erstes Bürgercafé
Informationen aus erster Hand

von Herwig Zöttl

N achdem im Oktober Dr. Heinz Knoflach aus gesundheitlichen 
Gründen leider sein Mandat zurücklegen musste, rückte 

Gebhard Jenewein im November nach. Gebhard Jenewein war be-
reits Mitglied des Igler Unterausschusses und hat somit schon 
ausreichend Erfahrung in Sachen Bürgerarbeit.  

Neues Mitglied in der Stadtteilvertretung
Gebhard Jenewein

Ergebnisse Igls
Gemeinderatswahl Innsbruck

Erst im Herbst wurden die Ergebnisse der Sprengel veröffent-
licht, nachdem die Wahl angefochten worden war, aber nicht 

wiederholt werden musste. Von 1.964 Wahlberechtigten in Igls ha-
ben 1.047 (53,3%) ihre Stimme abgegeben, 20 waren ungültig. 

ÖVP 
161 
15,7%
-12%

SPÖ
60
5,8%
-0,4%

FPÖ
199
19,4%
+2,6

Ergebnis Gesamt-Innsbruck

FI
146 
14,2%
-10,3%

GRÜNE 
245 
23,9%
+4,5

Pirat
7
0,7%

TSB
45
4,4%

Gerecht
12
1,2%

ALI
9
0,9%

BI
58
5,6%

NEOS
62
6,0%

FRITZ
23
2,2%

Grafik: „der Igel“
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Informationsveranstaltung
Gehsteigausbau Lanser Straße

Zimmerwiese – Status quo
von Thomas Hofbauer

S eit Jahren bemüht sich der Unteraus-
schuss Igls (UA Igls) um den ganzjäh-

rigen Erhalt der Zimmerwiese als Erho-
lungsraum.  Auch der jetzige Ausschuss 
misst diesem Projekt oberste Priorität 
bei und ist daher der Meinung, dass end-
lich Nägel mit Köpfen gemacht werden 
sollten. 

Aus diesem Grund gab es in den letzten 
Monaten mehrere Treffen mit amtie-
renden Politikern und Entscheidungsträ-
gern. In diesem Rahmen wurde vom UA 
Igls ein realistisches und nachhaltiges 
Konzept für den Fortbestand des Winter-
betriebes auf der Zimmerwiese in Form 
eines “Winterwonderlands“ für Kinder 
und Jugendliche vorgestellt. Dieses Mo-
dell beinhaltet eine innovative Beschnei-
ung und einen Zauberteppich. Auch ein 
Kostenvoranschlag dazu wurde präsen-
tiert. 

Erfreulicherweise bestätigten sowohl 
die Stadt Innsbruck, wie auch die Pat-
scherkofelbahn GmbH und der TVB 
Innsbruck, dass sie den Verbleib des 

Winterbetriebes auf der 
Zimmerwiese unterstützen 
werden. Der Tourismus-
verband wird weiterhin die 
Beschneiung mit Hilfe von 
Schneetransporten garan-
tieren. Die Patscherkofel-
bahn stellt den Kindern 
und Jugendlichen zusätz-
liche Winter-Funsportge-
räte (Rutschblattln, Zipfl-
bob, etc.) kostenlos zur 
Verfügung. Der Schlepp-
lift wird allerdings nur bei 
äußerst guten natürlichen 
Schneebedingungen in Be-

In weiterer Folge, besonders im Hinblick 
auf die anstehende Golfplatzerweite-
rung, durch die der bestehende Fußball-
platz verschwinden wird, wird der Un-
terausschuss weiterhin versuchen, das 
Projekt „Sportspange“ für den Sommer 
zu reaktivieren und hier in Zusammenar-
beit mit dem Sportverein Igls und dem 
Sportamt Innsbruck eine ebenso effek-
tive Lösung für die Kinder und Jugend-
lichen zu schaffen, wie sie für den Winter 
auf der Zimmerwiese geplant ist. 

trieb genommen werden. 

Das weitere Ziel wird es sein, den Anfän-
gerskibetrieb auf die dafür vorgesehene 
Skipiste bei der “neuen” Patscherkofel-
bahn zu verlagern. Somit sollte sich die 
Zimmerwiese in Zukunft zu einer Win-
terspielwiese zur kreativen Entfaltung 
und zum Erstkontakt mit dem Schnee für 
Kinder und Jugendliche entwickeln. Die 
Symbiose mit dem Eislaufplatz rundet 
das Winterangebot ab.

von Stephan Tischler

D ie Stadt Innsbruck beabsichtigt im 
Bereich zwischen Lanser Straße 

Haus Nr. 30 und Abzweigung Rehabilita-
tionszentrum „Sonnpark Lans“ auf der 
Südseite einen Gehsteig zu errichten. Im 
Zuge dieser Arbeiten wird die Fahrbahn-
decke auf der L 9 Mittelgebirgsstraße von 

der Landesstraßenverwaltung erneuert. 
Nördlich der Straßenbahnlinie 6 wird die 
Lücke in der Geh- und Radwegverbin-
dung geschlossen.

Der Unterausschuss Igls lädt alle interes-
sierten Igler zur Informationsveranstal-
tung zum geplanten Ausbauprojekt ein.

Donnerstag, 17. Jänner 2019, 18.30 Uhr im 
Vereinsheim Igls (Igler Straße 58a). 

Vertreter vom Amt der Tiroler Landesre-
gierung und dem Stadtmagistrat Inns-
bruck werden das Projekt vorstellen und 
stehen im Anschluss für Fragen zur Verfü-
gung. 
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Vorortbesprechung: Die Zukunft der Zimmerwiese im Winter.



(Die Igler Art
Countdown

VIV Verband Igls Vill
Jugendbroschüre
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von Christoph Lamp

A m 3. Adventwochenende ist es wie-
der so weit, und die Igler Art geht in 

eine neue Runde.

Obmann Norbert Kanz, Vizebürgermei-
sterin Christine Oppitz-Plörer, Kultur-
stadträtin Uschi Schwarzl und das Igler 
Art Ensemble werden das Ausstellungs-
wochenende am Samstag, 15. Dezember 
um 10.00 Uhr im Restaurant Hanibal/
Orientalp bei einem kleinen Stehemp-
fang in gebührender Weise einläuten. Im 
Anschluss bietet sich dem Publikum in 
üblicher Manier zwei Tage lang die Gele-
genheit, an rund 30 Ausstellungsplätzen 
nach gestalterischen Aha-Erlebnissen zu 
stöbern und ausgesuchte Objekte der 
Begierde gegebenenfalls direkt in das 
persönliche Eigentum zu überführen.

Zum ersten Mal mit von der Partie sind 
in diesem Jahr Jana Schwab mit Arbeiten 

aus Treibholz, die Fotografin Birgitt Koell, 
der Autor Ernst Aigner und die Malerin 
Monika Marth. 

Ägidihof, Pizzeria Venezia, Hanibal/Ori-
entalp, Christine de Aisa, MartinTauber 
und die Schützenkompanie Igls-Vill wer-
den die ebenfalls neu begründete Sparte 
„Kulinarisches“ mit Leben bzw. Leckerem 
füllen, Dominik Zeillinger als fliegender 
Karikaturist und die Musikkapelle Igls/
Vill (als Musikkapelle Igls/Vill) ihre Run-
den drehen, Isabel Siewers de Pazur und 
das Igler Art Ensemble zu ausgewiesenen 
Zeiten an ausgewiesenen Orten musizie-
ren und Walter Sachers die Fahrten der 
Straßenbahnlinie 6 ab jeweils 13.05 und 
14.05 (Abfahrt Bergisel) mit einer Lesung 
begleiten.

Die Mitglieder der Igler Art hoffen auf 
trockenes Wetter und aufgeschlossene 
Besucher.  

von Dominik Zeillinger

W er denkt im Sommer schon an das 
nächste Jahr, besser gesagt den  

5. Jänner? Die Mitglieder der Musikkapel-
le tun dies, denn im Sommer beginnen 
schon die ersten Proben für das Neu-
jahrskonzert. Dieses wird auch 2019 wie-
der am 5. Jänner im Congress Igls stattfin-
den, und die Musikkapelle freut sich auf 
zahlreiche Gäste.

Die Musikkapelle gibt aktuell in jeder Jah-
reszeit ein Konzert. Das Neujahrskonzert 
im Winter, KammBlasen im Frühjahr, den 
KlangGarten im Sommer und das TonLe-
sen im Herbst. Beim letzten TonLesen am 
20. Oktober spielten wieder unterschied-

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Neujahr im Sommer

Horn-Quartett beim Tonlesen: Johannes und 
Mirjam Zschocke, Klaus und Laura Graf, Lea Graf 
an der Orgel (Bild re.).

liche Ensembles der Musikkapelle in der 
Igler Kirche. Fotos von Werner Mayregger 
und Texte von Christine Rainer ließen das 
Konzert zu einem besonderen Erlebnis 
werden.  

Freizeit in Igls und VillDas Angebot für 
die Igler und Viller Jugend

von Herwig Zöttl

E nde November fand die erste Jahres-
hauptversammlung des Verbandes 

Igls Vill (VIV) im Vereinshaus Igls statt. Bei 
dieser wurden zwei Positionen im Vor-
stand neu gewählt: Astrid Flir (Igls) über-
nimmt ab sofort die Funktion der Schrift-
führerin und Wolfgang Gritsch (Vill) rückt 
als Sprecher-Stellvertreter nach. 

Schon in der Gründungsversammlung 
entstand die Idee, eine Broschüre über 
das vielfältige Programm für Igler und 
Viller Kinder herauszugeben. In der Jah-
reshauptversammlung konnte die Bro-
schüre nun präsentiert werden, welche 
dieser Tage an alle Haushalte verschickt 
wurde. 
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von Hermann Schmid

D er St. Aegidius Chor besteht seit 
Oktober 2015. Seit dieser Zeit ist er 

eine gute, harmonische Gemeinschaft 
geworden. Um diese Gemeinschaft auch 
zu pflegen, hat der Chor eine erste Chor-
reise vom 26. bis 28. Oktober nach Wien 
unternommen. Die Reise wurde von ein-
zelnen Chormitgliedern organisiert.

von Thomas Zeiler

P rima la Musica ist jedes Jahr ein Fest 
der musizierenden Jugend. Kinder 

und Jugendliche aus ganz Österreich und 
Südtirol nehmen an den Landeswett-
bewerben teil, um sich für den Bundes-
wettbewerb zu qualifizieren. Es ist immer 
wieder beeindruckend, mit wie viel Be-
geisterung und Engagement Schüler mit 

St. Aegidius Chor 
Ausflug nach Wien

Musikschule Stadt Innsbruck 
Erfolgreich bei Prima la Musica

Am ersten Tag führte der Weg zur Kirche 
am Steinhof (Kirche zum Heiligen Leo-
pold). Die Kirche ist eine der schönsten 
Jugendstilkirchen Europas, erbaut nach 
den Plänen des österreichischen Archi-
tekten Otto Wagner (1841 bis 1918). Der 
Abend brachte tolle Stimmung mit Chor-
leiter Martin Astenwald und seiner Gitar-
re in einem Heurigen-Lokal in Ottakring.

Der zweite Tag begann mit einem Früh-
stück am Brunnenmarkt. Der folgende 
Spaziergang führte uns zur Marienkirche, 
wo für den Pfarrgottesdienst geprobt 
wurde. Der Nachmittag stand zur freien 
Verfügung, ebenso gab es ein individu-
elles Abendprogramm: Zur Auswahl stan-
den Guillaume Tell von Gioachino Rossini 
im Theater an der Wien, ein Konzert im 
Musikvereinssaal, das „Porgy & Bess“, das 
Kabarett „Simpl“, und anderes mehr.

Am dritten Tag gestaltete der St. Aegidius 
Chor den Pfarrgottesdienst in der neu-
gotischen Marienkirche Hernals. Zeleb-
riert wurde der Gottesdienst von einem 
Bischof aus der Ukraine, dem aus Inns-
bruck bekannten Pater Lorenz Voith und 
Pfarrer Magnus. Beim anschließenden 
Pfarrcafé gab der Chor noch ein paar mu-
sikalische Kostproben zum Besten. Der 
Chor kam beim Gottesdienst und dem 
Pfarrcafe sehr gut an, man bedankte sich 
mehrmals mit ehrlichem Applaus und 
lud den Chor ein, möglichst bald wieder 
zu kommen. 

Vill nahmen bisher sowohl in solistischer 
als auch in kammermusikalischer Be-
setzung gerne an diesem renommierten 
Wettbewerb teil. Teilnehmer, zum Teil 
mehrfache Preisträger, aus Igls und Vill 
sind unter anderem: 
Anto Abramovic (Gitarre, Klasse Robert 
Spieler), Valerie Gahl (Violine, Klas-
se Margit Rubatscher), Gabriel Gritsch 
und Emma Erlacher (Trompete, Klasse 
Andreas Lackner), Lea Graf mit dem her-
vorragenden 2. Preis beim Bundeswett-

bewerb in Linz 2016 in der anspruchs-
vollen Wertungskategorie III+ (Orgel, 
Klasse Andreas Ingruber), Hannah Je-
newein (Blockflöte, Klasse Mag. Ilse 
Strauß-Weisz), Clara Spieler und Theresa 
Zschocke (Violine, Klasse Birgit Gahl), so-
wie Konstantin Graf, Julius Kapferer und 
Miriam Zschocke (Horn, Klasse Thomas 
Gaugg). 
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ihren Lehrern an diesem schon traditio-
nellen Wettbewerb teilnehmen und das 
erlernte Programm vor einer fachkun-
digen Jury präsentieren.

Die Musikschule der Stadt Innsbruck 
kann hierbei jedes Jahr große Erfolge 
feiern. Als schönes Ergebnis zeugen die 
vielen Preisgewinne bei den Landes- und 
Bundeswettbewerben „Prima la Musica“ 
vom hohen Niveau der Ausbildung.

Auch Kinder und Jugendliche aus Igls und 

Erfolgreich an der Violine: Clara Spieler Prima la Musica-Preisträgerin: Miriam Zschocke
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Jungmarketenderinnen & Jungschützen Igls-Vill
4. Jungschützen-Schießen des Viertel Tirol Mitte
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von Alexander Schwaiger

A m 17. November trafen sich 125 Jung-
marketenderinnen und Jungschüt-

zen aus sechs von sieben Bataillonen 
des Schützenviertels Tirol Mitte zum 
diesjährigen Viertelschießen in Matrei 
am Brenner. Die Schützenkompanie Igls-
Vill nahm mit drei Mädchen und vier 
Burschen teil und trat gemeinsam mit 
Wilten, Pradl, Amras und St. Nikolaus/
Mariahilf für ihr Bataillon Innsbruck an.

Um die Wartezeit zwischen Schießen und 
Preisverteilung zu verkürzen, fuhr die 
Gruppe in der Zwischenzeit zurück nach 

Igls und verbrachte den Nachmittag mit 
Pizza, Limo und einer lustigen Runde  
Activity in den Räumlichkeiten der Schüt-
zengilde Igls-Vill.

Auszug aus der Rangliste:
10er Serie, Klassenwertung
Annabell Drexel 
3. Platz von 11 mit 88,8 Ringen
Martina Kaltenhauser 
7. Platz von 11 mit 78,8 Ringen
Linda-Maria Kaltenhauser 
1. Platz von 10 mit 94,2 Ringen
Alexander Höpperger 
15. Platz von 32 mit 76,2 Ringen

Benedikt Baittrok 
18. Platz von 32 mit 72,8 Ringen
Tobias Rastl 
22. Platz von 32 mit 69,6 Ringen
Johannes Drexel 
4. Platz von 8 mit 72,4 Ringen (stehend 
frei)
Das Bataillon Innsbruck erreichte in der 
Mannschaftswertung den 5. Platz.

An dieser Stelle geht auch wieder ein 
großes Dankeschön an die Schützengilde 
Igls-Vill für das intensive Training und an 
Mario Stöckholzer für die Begleitung und 
Unterstützung beim Wettkampf. 

Schützengilde Igls-Vill
Stadtmeisterschaft Luftdruckwaffen

von Mario Stöckholzer

Z um ersten Mal in der 
Geschichte des elektro-

nischen Igler Schießstandes 
wurde die Innsbrucker Stadt-
meisterschaft für Luftdruck-
waffen (Luftgewehr und Luft-
pistole) in Igls durchgeführt.

Die Stadtmeisterschaft fin-
det üblicherweise im Oktober 
statt, so auch heuer vom 25. 
bis zum 27. Dieser Termin ist 

In der Disziplin „sitzend aufgelegt 
Frauen“ belegen Maria Zimak, Anita 
Pöschl und Vera Gebert die Plätze eins, 
zwei und drei. Bei den „Männern“ sind 
es Josef Pöschl, Bernhard Nairz und Chi-
stoph Stöckholzer. Bei den „Senioren 3“, 
also all jene, die älter sind als 70, gingen 
Gold und Silber an Lothar Zimak und 
Walter Suppersberger.

Die Mannschaftswertung war ebenso fest 
in einheimischer Hand: Platz eins, zwei 
und drei gingen an Igls-Vill. In der Dis-

ziplin „stehend frei Frauen“ belegt Petra 
Zeillinger den dritten Platz. In der Mann-
schaft „stehend frei“ erzielte Igls-Vill 
Rang drei. In der Disziplin „stehend auf-
gelegt Frauen“ belegten Petra Zeillinger, 
Vera Gebert und Anita Pöschl die Plätze 
eins, zwei und drei. Bei den „Männern“ 
ist es Mario Stöckholzer, der die Liste an-
führt.

Gratulation allen Teilnehmern zu den 
erzielten Leistungen und weiterhin „Gut 
Schuss“! 

dahingehend interessant, da das Trai-
ning für Luftdruckwaffen erst mit Ende 
September beginnt und die Teilnehmer 
auf keinen Fall übertrainiert sind und 
auch der Terminkalender noch nicht mit 
anderen Bewerben und Veranstaltungen 
gefüllt ist. Dies bestätigt auch der Ver-
gleich der Teilnehmeranzahl zur letztjäh-
rigen Meisterschaft: 2017: 24 Teilnehmer, 
2018: 47 Teilnehmer.

Besonders hervorzuheben sind folgende 
Igler und Viller Leistungen:

„Frauen stehend aufgelegt“: Vera Gebert, Petra Zeillinger, Anita Pöschl. Gold auch bei den Männern: Josef Pöschl, 2.v.l.
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Schuhplattlerverein Vill-Igls
Kindergruppe wieder aktiv

von Anna Tauber

S eit November gibt es beim Schuh-
plattlerverein wieder eine Kinder-

gruppe. Derzeit besteht diese aus elf be-
geisterten Tänzerinnen und Tänzern und 
einem engagierten Betreuertrio (Jugend-
referentin Teresa Tauber, Stefanie Treichl 
und Matthias Lechthaler). Die Proben 
sind immer sonntags von 18 bis 19 Uhr im 
Vereinshaus Igls. Die Kinder lernen dort 

traditionelle Volkstänze kennen, aber 
auch die Tiroler Volkskultur ist Thema 
bei den Proben. Spiel, Spaß und Freude 
dürfen dabei natürlich nicht fehlen.

Wenn Ihr Kind Freude am Tanzen hat und 
gerne zu den „Plattlern“ kommen möch-
te, bitte bei Teresa (0650-4622213) mel-
den oder einfach zur Probe am Sonntag 
kommen. 
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Tag der offenen Tür: 
Kennenlernspiel.

Tiroler-Abend-Saison 
startet im Dezember
Am 26. Dezember startet die Erwach-
senen-Tanzgruppe wieder in die Tiro-
ler-Abend-Saison. Die Tiroler Abende 
finden wie gewohnt immer mittwochs 
um 20.30 Uhr im Vereinshaus Igls statt 
(Ausnahme Aschermittwoch). Am 13. März 
2019 endet die Saison. In der Faschings-
zeit werden auch die Huttler beim Tiroler 
Abend mitwirken. Der Schuhplattlerver-
ein Vill-Igls freut sich, wenn auch viele 
Einheimische bei den Tiroler Abenden 
dabei sind.

Faschingszeit im Verein
Die Igler-Viller Dorfgarde lädt am 10. Fe-
bruar 2019 erstmals zur Kinderfaschings-
disco ins Vereinshaus ein. Diese findet 
von 14.30 bis 17 Uhr statt. Bei Kuchen und 
einem guten Saft wollen die Gardemäd-
chen einen netten, lustigen Tanznach-
mittag mit den Igler und Viller Kindern 
verbringen. Am 3. März 2019 findet in 
gewohnter Art und Weise der Faschings-
sonntag am Igler Dorfplatz statt. Fami-
lien, Gruppen, Einzelpersonen und alle, 
die Spaß am Fasching haben, sind herz-
lich dazu eingeladen, ihre Ideen vor den 
Scheinheiligen und dem Dorf zu präsen-
tieren. Nähere Infos dazu folgen. 

Jugendzentrum „die Box“ 
Neue Leitung

Hallo liebe Igler und Viller!

Ich, Michael Platzer, habe im Oktober 
dieses Jahres die Leitung des Jugend-
zentrums übernommen und freue mich 
auf die neue Herausforderung. Mein Aus-
bildungsweg führte mich nach dem Ab-
schluss der HTL für Hoch- und Tiefbau 
und dem Studium der Erziehungswissen-
schaften in die Jugendarbeit. 

Vor dem Wechsel in die „Box“ habe ich 
bereits zweieinhalb Jahre in einem ande-
ren städtischen Jugendzentrum gearbei-
tet. Dieser Arbeitsbereich war mir nicht 
fremd, habe ich mir doch schon neben 
Schule und Studium als Fußballtrainer 
(Altersklassen U10 bis U23) Geld dazu-
verdient. Ich bin sehr sportbegeistert, 
interessiere mich für Technisches und 
bastle gerne. Ich freue mich darauf, die-
se Interessen auch bei den Jugendlichen 
aus Igls und Vill wecken und fördern zu 
dürfen.

In der „Box“ können Jugendliche von acht 
bis 20 Jahren mit Freunden und Betreu-

ern ohne Konsumzwang und in entspan-
nter Atmosphäre Zeit verbringen und 
Spaß haben. Auch bei Problemen aller 
Art, sei es schulisch, beruflich oder pri-
vat, hilft das Betreuerteam gerne weiter. 
Ebenso gibt es die Möglichkeit, Lernhilfe 
oder Unterstützung bei der Suche nach 
und Bewerbung für eine Lehrstelle in An-
spruch zu nehmen. Informationen zum 
Jugendzentrum findet ihr auch im Aus-
hang bei der Bürgertafel, auf Instagram 
(juze_box_igls), Facebook, sowie direkt 
bei der „Box“. 

Um das bestehende Angebot den Iglern 
und Villern näher zu bringen, veranstal-
tet das Betreuerteam am 18. Dezember 
um 18 Uhr einen Infoabend für alle Eltern 
und Interessierten, die mehr über das 
Jugendzentrum erfahren wollen. Petra 
Schwab und Michael Platzer freuen sich 
auf Ihr Kommen.  
 Michael Platzer
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag 16 bis 21 Uhr
Freitag 15 bis 21 Uhr

Das Betreuerteam: Mag. Petra Schwab und
Michael Platzer, BA.



von Lothar Zimak

I m Juli 1973 beschlossen die dama-
ligen Hauptleute Karl Fallmereyer 
und Karl Wieser beim Bezirksschüt-

zenfest in Sterzing, eine Partnerschaft 
ihrer beiden Kompanien ins Leben zu 
rufen. Wie bei anderen Partnerschaften 
auch gab es Höhen und Tiefen zu bewälti-
gen, aber der Kontakt, meistens über die 
Hauptleute, aber auch der Mannschaft, 
riss nie ab. Mindestens einmal jährlich 
treffen sich die Kompanien, begleitet von 
ihren Frauen,  entweder nördlich oder 
südlich des Brenners, wobei besonders 
das „Törggelen“ im Herbst eine liebge-
wonnene Tradition geworden ist. 

Natürlich trifft man sich auch bei offizi-
ellen Veranstaltungen, von denen einige 
hier erwähnt werden sollen. Anlässlich 
der Weihe der restaurierten historischen 
Fahne im Juni 1998 in Igls stellte die „Alte 
Pfarre Natz“ die Ehrenkompanie. Damals 
schossen sie die Salve noch mit den Ge-
wehren der Schützenkompanie Igls-Vill, 
weil es ihnen noch nicht erlaubt war, 
mit Gewehren auszurücken. Im Juli 2004 
wiederum stellte Igls-Vill die Ehrenkom-
panie beim Bezirksschützenfest in Natz. 
Im Zuge dieser Veranstaltung durfte die 
Schützenkompanie Igls-Vill die Salve 

Schützenkompanie Igls-Vill
45 Jahre Partnerschaft mit „Alter Pfarre Natz“

mit den neuen Gewehren der Südtiroler 
Kameraden schießen. Bis heute dürfen 
Kompanien aus Nordtirol ihre eigenen 
Gewehre nicht nach Südtirol mitnehmen. 
2006 fand der 1. Tiroler Marschier- und 
Exerzierwettbewerb in Igls statt, bei 
dem die Schützenkompanie „Alte Pfarre 
Natz“ den hervorragenden zweiten Platz 
belegte. Im selben Jahr luden die Kame-
raden aus Natz zur Besichtigung der Fran-
zensfeste ein. Bei der 50-Jahr Feier der 
Wiederbegründung der Schützenkom-
panie „Alte Pfarre Natz“ stellte Igls-Vill 
die Ehrenkompanie und beim Festumzug 
anlässlich „200 Jahre Freiheitskampf in 
Tirol“ nahm die Kompanie „Alte Pfarre 
Natz“ selbstverständlich auch teil. Im 
Zuge des Bataillonsfestes im September 

2011 in Igls, fand die Angelobung von 263 
Rekruten des österreichischen Bundes-
heeres statt. Hier rückte zum ersten Mal 
eine gemischte Kompanie aus Natz und 
Igls-Vill als Ehrenkompanie aus, genauso 
wie im Jänner 2016  bei der Verabschie-
dung von Bischof Manfred Scheuer.

Am Sonntag, 18. November, wurde die 
45-jährige Partnerschaft bei einem Törg-
gelen im Trinnerhof in Raas gebührend 
gefeiert. In ihren Ansprachen gingen 
die Hauptleute Oswald Michaeler und 
Wolfgang Kalous, sowie Obmann Lothar 
Zimak auf die wechselhafte Geschichte 
der letzten 45 Jahre ein. Möge die Part-
nerschaft der beiden Kompanien weiter-
hin gedeihen! 
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Freiwillige Feuerwehr Igls 
Bezirksausbildungstag

von Kersten Wirth

E inige Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Igls nahmen am 13. Oktober, 

gemeinsam mit weiteren Teilnehmern der 
Freiwilligen Feuerwehren des Bezirks Inns- 
bruck Stadt, am diesjährigen Bezirksaus-
bildungstag im Ahrntal teil.

Im Stationsbetrieb wurde das Sichern im 
Gelände, der Alu-Standbehälter des LFVs, 
der Aufbau einer Löschwasserversorgung 
im unwegsamen Gelände sowie der Per-
sonentransport am Tau des Hubschrau-
bers geschult. Der Hubschrauberflug 
stellte ein besonderes Highlight für alle 
Teilnehmer dar. Dabei waren auch Mut 
und Schwindelfreiheit sehr gefragt.

Tag der offenen Tür:
Am Sonntag, dem 7. Oktober, veranstal-
tete die Freiwillige Feuerwehr wieder den 

Tag der offenen Tür. Ab 11 Uhr 
startete der Frühschoppen mit 
der Stadtmusikkapelle Igls/
Vill. Im Anschluss sorgten die 
„Sunnseitigen“ für das musi-
kalische Rahmenprogramm.

Das Team um Karin und Anna 
Tauber brachte mit ihrem 
schon legendären Kasperl- 
theater so einige Begeben-
heiten, die sich in der und um 
die Feuerwehr Igls abspielen, 
auf die Bühne. Interessierte 
Besucher konnten die Räum-
lichkeiten der Feuerwehr besichtigen 
sowie die Feuerwehrautos aus nächster 
Nähe anschauen. Das Highlight des heu-
rigen Festes war die Schauübung unserer 
Feuerwehrjugend. Unter der Leitung des 
Jugendbetreuers Friedrich Pachernig 

zeigten die Nachwuchsfeuerwehrleute 
ihr Können bei der Brandbekämpfung. 
Die „Blaulichtfahrten“ rundeten das Pro-
gramm. Die Freiwillige Feuerwehr Igls 
bedankt sich  bei den zahlreichen Besu-
chern.  

Übungs-Highlight: Hubschrauber-Personentransport am Tau.
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Übergabe der Gastgeschenke: Maria Jaist, Hptm. Wolfgang Kalous, Hptm. Oswald 
Michaeler, Lt. Hans Michaeler, Peter Jaist und Obmann Lothar Zimak. 



2019
April Mai Juni

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

Ostereierschießen Schützengilde

Ostereierschießen Schützengilde

Ostereierschießen Schützengilde

Ostereierschießen Schützengilde

Palmsonntag  Palmprozession

Gründonnerstag

Karfreitag

Karsamstag  
Ostergrabwache, Pfarrkirche Igls 9-15 Uhr

Ostersonntag
Osterkränzchen FF Igls, 20 Uhr

Ostermontag

Voltigierturnier
ReitclubErstkommunion 

in Igls

Pfarrwallfahrt n. Heiligwasser 
Staatsfeiertag  Maifest Dorfzentrum

Voltigierturnier
Reitclub

Redaktionsschluss „der Igel“ 49

Pfingstsonntag

Pfingstmontag

Firmung

Fronleichnam Prozession in Vill, 9 Uhr
Konzert der StMK IV, GH Turmbichl, 11 Uhr

Erscheinungstermin „der Igel“ 49

Herz-Jesu Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr



2019
Juli August September

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

31 Mi

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

1 Do

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

Springturnier
Reitclub 

Orgelkonzert Igls, 
20.30 Uhr

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr

Mariä Himmelfahrt

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr

St. Ägidius Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr

Redaktionsschluss „der Igel“ 50

Familienfest, Alter Schulgarten Igls, 11 Uhr

Bergausflug SV Igls

Erscheinungstermin „der Igel“ 50

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr

Orgelkonzert Igls, 20.30 Uhr

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr

Dressurturnier
Reitclub 

Kirchenkonzert Igls, 
20.30 Uhr



2019
OktoberSeptember November Dezember

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

Bezirkstrachtenball und 25 Jahre 
Schuhplattlerverein Vill-Igls, congress igls

Dorfschießen
Schützengilde

Nationalfeiertag

Allerheiligen Gräbersegnung

Allerseelen Törggeleausflug SV Igls

Gefallenen-Gedenken, Vill

Hl. Martin in Vill

Redaktionsschluss „der Igel“ 51

St. Ägidius Prozession in Igls 9 Uhr
Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr

Redaktionsschluss „der Igel“ 50

Familienfest, Alter Schulgarten Igls, 11 Uhr

Bergausflug SV Igls

Erscheinungstermin „der Igel“ 50

Nikolauseinzug Krampus-
laufen, Igls 15 Uhr

Mariä Empfängnis

Erscheinungstermin „der Igel“ 51

Igler Bergweihnacht, 17.30 Uhr

Hl. Abend

Christtag

Stefanitag

Silvester

( Die 20. Igler Art
11 - 18 Uhr



2019
Jänner Februar März

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

Faschingssonntag in Igls „Scheinheiligen“ 
Dorfzentrum, 13.30 Uhr

Redaktionsschluss „der Igel“ 48

Aschermittwoch

Sunset Session am Patscherkofel

Tiroler Abend, Vereinshaus Igls, 20.30 Uhr

Schiausflug SV Igls

Erscheinung „der Igel“ 48

Neujahr

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Sternsinger
Neujahrskonzert der StMK 
Igls-Vill, congresspark igls

Hl. Drei Könige

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Snow-Rugby, Neue Talstation PKB, 9 Uhr
Faschingsfest SV Igls bei Hanibal

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Abkürzungen:
VHI...Vereinshaus Igls
cpi...congresspark igls
nTSt.PKB...neue Talstation der Patscherkofelbahn
SG... Schützengilde Igls-Vill
SKIV...Schützenkompanie Igls-Vill

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Hausbergtag am Patscherkofel

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr

Hallenturnier
Reitclub 

Eisstockschieß
turnier SV Igls

Vitaltag am 
Patscherkofel

Tiroler Abend, VHI, 20.30 Uhr
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Wer kennt ihn nicht oder hat ihn 
nicht schon gesehen, den Kamin-
kehrer, wenn er sich bewaffnet mit 
Leiter und Kehrutensilien auf den 
Weg zur Arbeit macht? Aber kennen 
wir seine Aufgabenbereiche wirk-
lich? In dieser Ausgabe des „Igel“ 
möchten wir Sie darüber näher 
informieren. 

von Lydia Schwaiger

W ilfried Praxmarer wohnt in Ke-
maten und ist seit 40 Jahren 
in Igls als Kaminkehrer tätig. 

Neben Igls betreut er auch Patsch. Schon 
als Bub begeisterte ihn dieser Beruf und 
seit dem Lehrabschluss 1978 arbeitet er 
für die Firma Jirka. Es ist ein schöner Be-
ruf, sagt er. Man hat immer mit Leuten zu 
tun, es ist nie fad und man muss immer 
auf dem Laufenden sein, hat sich das Tä-
tigkeitsfeld mit den Jahren doch erwei-
tert und auch teilweise geändert.

Die Aufgabenbereiche
Beraten – Prüfen – Reinigen. Damit las-
sen sich die Hauptaufgaben der Kamin-
fachleute gut zusammenfassen. Der Ka-
minkehrer weiß über die Qualität und 
den Zustand der Heizanlage bestens Be-
scheid und berät seine Kunden, wenn es 
um Tipps zum richtigen Heizen, um Ener-
giesparmöglichkeiten oder Brandschutz 
geht. Verrußte Feuerungsanlagen oder 
Kamine sind nicht nur ein Sicherheitsri-
siko, sondern kosten dauerhaft unnötig 
Geld. So bedeuten 1 mm Ruß  5 % mehr 
Kosten. Modernste Geräte sind für die 
Prüfung der Heizanlagen nötig. Darun-
ter fällt zum Beispiel die Kontrolle des 
Wirkungsgrades der Feuerstätten, die 
Abgasmessung bei Öl- und Gasheizungen 
oder eine CO-Messung, die besonders bei 
Gasanlagen wichtig ist. In den Arbeitsbe-

Der Kaminfachmann sorgt für Sicherheit

reich Reinigen fällt neben den gesetzlich 
vorgeschriebenen Kehrungen auch die 
Beseitigung von Mängeln oder Brandge-
fahren oder vorbeugender Brandschutz, 
wie etwa die Montage von Brandmeldern 
oder Feuerlöschern. 

Die Arbeitsgeräte
Ausgerüstet ist der Kaminkehrer immer 
mit einer sogenannten „Kugel“, mit der 
er den Kamin vom Dach aus reinigt. Für 
verschiedene Kaminquerschnitte gibt 
es natürlich unterschiedliche Größen. 
Manchen Menschen ist vielleicht nicht 
bekannt, dass man den Kamin auch von 
unten putzen kann. Dafür verwendet der 
Kaminkehrer die „Raspel“. Diese kommt 
zum Einsatz, wenn das Dach zum Bege-
hen zu steil ist oder wenn die Dacharbeit 
wegen der Wettersituation zu gefährlich 
wäre. Staubsauger und Kehrbesen benö-
tigt der Kaminkehrer bei der Reinigung 
der Heizanlage oder von Einzelfeuer-

stätten, wie zum Beispiel Kachelöfen. Zu 
guter Letzt ist da noch der Koffer mit den 
Messgeräten zur Überprüfung aller Werte 
rund ums Heizen. 

Ein typischer Arbeitstag 
unseres Kaminkehrers
Arbeitsbeginn ist bei Wilfried 7 Uhr, 
manchmal sogar etwas früher. Er teilt 
sich seine Arbeit „straßenweise“ ein, in-
formiert die Kunden im Normalfall am 
Vortag oder macht einen Termin für sei-
nen Besuch aus. Zuerst steht im Regelfall 
die Dacharbeit mit der Kaminreinigung 
am Plan, dann geht es in den Heizraum 
zur Kehrung oder der Messung der ver-
schiedenen Werte, je nach dem was an-
fällt. Zum Schluss kommt ein Vermerk 
über alle durchgeführten Arbeiten ins 
Kehrbuch. 

Auf diese Art und Weise schafft Wilfried 
13 bis 15 Häuser pro Tag. Für eine Run-
de durch ganz Igls braucht er sieben 
Wochen. Im Winter und im Frühjahr fällt 
naturgemäß durch die Heizsaison die 
meiste Arbeit an. Im Sommer stehen 
Überprüfungsarbeiten wie Abgasmes-
sungen, Feuerlöscherüberprüfungen und 
Mängelfeststellungen, zum Beispiel an 
Kaminen, im Vordergrund. 

Wilfried trinkt auch gerne einmal einen 
schnellen Kaffee mit seinen Kunden, und 
Sie, lieber Leser, freuen Sie sich schon 
auf Silvester, wenn Ihnen der schwarz-
gekleidete Mann als Glücksbringer über 
den Weg läuft und Ihnen ein gutes neues 
Jahr wünscht!  

Im Heizraum: Bei der Abgasmessung.
Wilfried mit seinen wichtigsten Arbeitsgeräten: 
Raspel, Kugel und Staubsauger.
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von Lydia Schwaiger

K ommt im Dorf die Rede auf das 
Thema Krippen, werden wohl 
manchen Ortskundigen die vielen 

Kleinkrippen einfallen, die die Werkstät-
te von Hannes Hundegger im heutigen 
Haus des Gastes im Laufe seines langen 
Lebens verlassen haben (siehe Igel 23). 
Dass in Igls und Vill aber auch größere 
und bedeutendere Krippenkunstwerke 
entstanden und gelagert sind, ist viel-
leicht weniger bekannt. 

Bei den im Jahre 1909 auf Vorschlag des 
damaligen Sistranser Pfarrers Chryso-
stomus Mößl gegründeten Tiroler Krip-
penfreunden findet man als Mitglied Nr. 
36 den Viller Gutsbesitzer Simon Jau-
fentaler und als Nr. 107 Johann Spörr, 
ebenfalls Gutsbesitzer, aus Igls.  Daraus 
lässt sich wohl ableiten, dass in Igls und 
Vill das Interesse an Krippen schon da-
mals sehr groß war. Der Verein hatte es 
sich zum Ziel gesetzt, die Verbindungen 
zwischen Krippenfreunden, Schnitzern 
und Malern zu fördern und er ist auch 
wesentlich dafür verantwortlich, dass 
das beliebte „Krippele schaug’n“ in der 
Weihnachtszeit organisiert wurde. 

Die Jaufentaler Krippe
Simon Jaufentaler, alias „Müller Simele“, 
wohnhaft in Vill Nr. 12, Untere Mühle,  
lud bereits 1894 in einem Zeitungsauf-
ruf zum „Krippele schaug’n“ ein. Jauf-
entalers Krippe zeigt Stationen aus dem 
Leben Christi von seiner Geburt bis zur 
Hochzeit zu Kana. Besonders imposant 
ist der lange Zug der Weisen und die 
Tempelszene mit dem zwölfjährigen Je-

sus. Landschaftlich ist das Geschehen in 
Tirol angesiedelt. Die erstmals 1786 er-
wähnte spätbarocke Krippe umfasst 24 
Gebäude, 256 Figuren und 154 Tiere auf 
rund 30 m² Gesamtfläche. Interessant 
ist auch, dass die menschlichen Figuren 
überwiegend mit textilen Gewändern 
bekleidet sind und ihre Köpfe und Glied-
maßen aus Wachs oder Holz individuell 
gefertigt sind. 1896 verkaufte Jaufentaler 

Spörr erstmals 1915 zum „Krippele 
schaug’n“. Der Krippenberg dürfte um 
1880 geschaffen worden sein, die annä-
hernd 200 Figuren stammen von Alexan-
der Oefner, einem Mitglied der Meraner 
Künstlerfamilie Pendl, Alois Schneiter 
aus Wilten und dem Störschnitzer Josef 
Lederle aus Flaurling. Da Störschnitzer 
im Regelfall nur gegen Unterkunft und 
Verpflegung schnitzten, mussten sie sehr 

Sind Igls und Vill Krippendörfer?

seine Krippe an das Österreichische 
Volkskundemuseum in Wien, wo sie sich 
heute noch befindet und bei verschie-
denen Sonderausstellungen auch immer 
wieder gezeigt wird.

Die Krippe beim „Brosen“ 
In Igls lud der „Brosenbauer“ Johann 

Die Krippe des Johann Zangl 
Nach dem Tod von Johann Zangl, Tisch-
lermeister aus Matrei, im Jahre 1926, fand 
dessen Krippe 1932 bei der Familie May-
regger ein neues Zuhause. Mit unermüd-
lichem Fleiß baute Johann Zangl seinen 
Krippenberg und verzichtete auf so man-
chen Genuss, um seine Krippe ständig er-

produktiv sein. Lederle 
schnitzte meist eine Figur 
pro Tag und ließ diese in 
Thaur fassen. Der Krippen-
hintergrund dürfte vom 
bekannten Götzner Land-
schaftsmaler Felix Haller 
stammen. Die Krippe, die 
beinahe fünf Meter misst, 
wird nach 1915 einige Jahre 
lang aufgestellt, dann aber 
bleibt sie über einen län-
geren Zeitraum verstaut. 
Aus einem Aufruf im „All-
gemeinen Tiroler Anzei-
ger“ ist bekannt, dass sie 
ab 1936 wieder Besuchern 
präsentiert wird. Laut Zeit-
zeugen wird sie um 1965 
das letzte Mal aufgestellt.
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Die Huber-Krippe.

Die Jaufentaler Krippe.
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weitern zu können. Sie sollte die größte 
Krippe des Wipptales werden. Das Prunk-
stück der sechs Meter langen und vier 
Meter tiefen Krippe mit ihren 600 Figuren 
und 400 Schafen war wohl der einzigar-
tige Tempel, der den Betrachter staunen 
ließ. Die meisten Figuren stammen vom 
bekannten Störschnitzer Johann Braun-
hofer aus Mareit im Ridnauntal, der trotz 
verkrüppelter Hände ein begabter Künst-
ler war. Die Figuren fasste der Sterzinger 
Vinzenz Brugger. Einige Schafe stammen 
vom bekannten Oberperfer Schnitzer 
Josef Spiegl. Diese Krippe wurde, wie 
viele Großkrippen, ins Ausland verkauft. 
Teile und Figurengruppen sind heute in 
der umfangreichsten Krippensammlung 
der Welt, im Bayrischen Nationalmuse-
um, zu bestaunen. 

Die Krippe der Familie Rettenbacher
Bei Dr. Theresia und Dr. Hans Rettenba-
cher steht eine Krippe, die ihresgleichen 
suchen muss. Das Werk, bei dem nur 
ausgewählte Künstler Hand anlegten, 
entstand 1932. Den Berg baute der be-
kannte Thaurer Johann Farbmacher, den 
Hintergrund dazu malte Franz Pernlo-
cher,  auch ein Meister seines Faches. 
Außergewöhnlich ist aber auf jeden Fall 
die Schnitzkunst. Es war Romed Speck-
bachers erstes großes, geschlossenes 

Werk nach seiner Ausbildung zum Bild-
hauer bei Stabinger und Bachlechner. 
Unterstützt wurde er dabei von seinem 
Lehrbuben Rupert Reindl, die Schafe 
stammen aus der Hand von Josef Spiegel. 
Das Werk wurde praktisch in einem Zug 
geschaffen, die Fassmalereien übernahm 
der Ausnahmekünstler Vinzenz Brugger. 

Die Krippe beim Wopfnerbauern in Vill
Dieses Kunstwerk ist eine Arbeit der 
Sterzinger Familie Probst, deren Sohn 
Benedikt Josef um 1820 nach Innsbruck 
übersiedelte und in bescheidenen Ver-
hältnissen eine Unzahl von Krippen 
schnitzte. Unterstützt wurde er dabei von 
seinen Töchtern Anna Maria und Karo-
line, welche die Figuren fassten. Die Mit-
hilfe der Töchter beschränkte sich aber 

nicht nur auf die Fassmalerei, sondern 
sie verkauften die Figuren auch auf dem 
Nikolaus- und Thomasmarkt in Inns-
bruck. Für eine sieben  Zentimeter große 
Figur waren sieben Kreuzer zu bezah-
len. Der Betrieb Josef Benedikts glich in 
seiner Produktivität denen der Grödner 
Schnitzer. Die Krippe aus seiner Hand, 

die heute in Vill lagert, würde einiges an 
Restauration benötigen, um sie wieder 
Krippenbesuchern zugänglich machen zu 
können.

Die Krippe von Richard Huber
Richard Huber aus Igls erwarb den Krip-
penberg in der unteren Gluirsch und 
erweiterte und vervollständigte sie, wie 
es seine finanzielle Situation zuließ. 
Er sparte es sich oft vom Mund ab, um 
neue Figuren kaufen zu können. Die be-
auftragten Schnitzer waren die beiden 
Oberperfer Josef Spiegl und Hermann 
Kuen, später auch Rupert Reindl sowie 
der Patscher Kasper Falschlunger. Be-
sonders stolz war Richard darauf, dass 
bei etlichen Figuren der damals be-
kannte Fassmaler Vinzenz Brugger Hand 
angelegt hatte. Über das Entstehen bei-
nahe jeder Figur wusste Richard zu er-
zählen. So erinnerte er sich zum Beispiel 
gerne daran, wie er zu Fuß nach Ober-
perfuss wanderte und das wertvolle Gut 
auf seine Rodel gebunden nach Hause 
transportierte. Knapp 70 Figuren, sowie 
120 Schafe füllen einen etwa drei Meter 
langen Krippenberg. Diese Krippe wird 
heute vom Enkel Richards, Manfred Hu-
ber, betreut. 

Es kann also mit Fug und Recht be-
hauptet werden, dass Igls und Vill zwei 
Krippendörfer sind, besonders wenn 
man in Betracht zieht, dass diese Liste 
nicht vollständig ist. So steht zum Beipiel 
eine Krippe neueren Datums bei Günther 
Mayregger, die es wert wäre, sie einmal 
gesondert vorzustellen.  
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Die Krippe des Johann Zangl.
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Die Krippe der Familie Rettenbacher.

Mit tatkräftiger Unterstützung von Günther Mayregger.



von Carmen Leitner

N ach den wohlverdienten Herbst-
ferien, die zum ersten Mal in der 

Bildungsregion Innsbruck zustande ka-
men, startete die Schule ins 2. Quartal. 
Dieser Bericht ist zugleich Rückblick und 
Vorschau auf das abwechslungsreiche 
Schulleben. 

Kreatives Werken
In Zusammenarbeit mit Lehrerin Chri-
stel Mühlegger-Frenzel und ihrem Mann 
Wolfgang Frenzel entstanden aus Schau-
fensterpuppen eine facettenreiche Frau 
und ein zerrissener Mann, die nun den 
Wintergarten im Foyer beleben. Die Kin-
der im Tagesheim entwarfen und kon-
struierten lustige Männchen aus Na-
turmaterialien. Dabei wurde begeistert 
gesägt und gebohrt. Die ersten und zwei-
ten Klassen bastelten tolle Laternen für 
den Martinsumzug.

Zuschauer bei der der Rad WM
Schülerinnen und Schüler waren live da-
bei, als die Tirolerin und Juniorin Laura 
Stigger das Rennen für sich entschied 
und als Weltmeisterin gefeiert wurde.

Demonstration zum autofreien Tag
Die Aktion „Gehzeuge statt Fahrzeuge“ 
fand zum zweiten Mal unter polizeilichem 
Begleitschutz statt. Mit den selbstge-
machten Gehzeugen zogen die Schüler 
mit Sprechchören durch Igls. Ein eigenes 
Demonstrationslied ist im Entstehen.

Gestaltung des Erntedankgottesdienstes
Wie jedes Jahr gestalteten die Kinder der 
2. Klassen mit ihren Lehrpersonen das 
Erntedankfest zur Freude aller Besucher 
mit Gesang und passenden Texten.

Aktivitäten in der Weihnachtszeit
Das Adventhorchen ist ein wichtiger Be-

Volksschule Igls-Vill
Zukunft wird aus Ideen gemacht

Sozialverein Igls 
Adventstimmung vor Ort

von Thomas Zettinig

E in Treffen in familiärer Atmosphäre 
beim Adventstandl des Sozialver-

eines Igls/Vill ist in den letzten Jahren 
für Einheimische und Gäste zur lieben 
Tradition geworden. An den Adventwo-
chenenden, jeweils freitags bis sonntags 
von 18 bis 20 Uhr, kann man sich dort, be-
gleitet von Musik- und Gesangsgruppen 
aus Igls und Vill, auf die bevorstehende 
Weihnachtszeit einstimmen lassen. Die 

musikalischen Beiträge beginnen jeweils 
um 19 Uhr.

Wenn ihr jemanden aus Igls oder Vill 
kennt, der Hilfe braucht, oder ihr selbst 
oder jemand aus eurem Bekannten-
kreis möchte sich einbringen, dann seid 
ihr beim Sozialverein richtig. Meldet 

rokratisch und spontan. Der Sozialverein 
wünscht allen einen besinnlichen und 
stimmungsvollen Advent. 

Kontakt:
Thomas und Markus Zettinig
Toni Hafele 0676 9 100 120

euch bitte! Der Sozialverein schenkt Zeit 
und hilft Menschen aus Igls und Vill in 
schwierigen Lebenslagen anonym, unbü-

standteil des Schullebens in der Advent-
zeit. Immer montags in der Früh gestalten 
die Kinder einer Schulstufe eine kurze 
Einstimmung auf die bevorstehende 
Adventwoche. Die Schulweihnachtsfeier 
und die traditionsreiche Igler Art stehen 
im Mittelpunkt. Bei der Weihnachtsfeier 
wurden kleine Theaterstücke und Lieder 
in der Schule vorgetragen. Über hundert 
Gäste wurden so auf Weihnachten einge-
stimmt. Die Vorbereitungen für die Igler 
Art laufen auf Hochtouren. Die Kinder 
malen und basteln Schutzengel für je-
dermann und freuen sich auf viele Besu-
cher im Mehrzweckraum der Schule. 

Zusätzlich übernehmen die Kinder der 
2a Klasse mit ihrer Lehrerin Birgit Rinner 
die musikalische Umrahmung des ge-
mütlichen Beisammenseins beim Sozial-
standl am Vorabend zur Igler Art um 19 
Uhr. 
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Autofreier Tag: Die Volksschule unterwegs mit Gehzeugen. Erntedank: Die Volksschulkinder gestalteten den Gottesdienst.
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Wirtschaft

Seit nunmehr zehn Jahren ist der 
„Kunstwerkstall“ fester Bestandteil 
der Igler Wirtschaft. Gilda und Karl 
Zimmermann betreiben ihren Laden 
mit viel Engagement und Liebe zum 
Detail, er ist für beide die Erfüllung 
eines lang gehegten Wunsches.

von Katharina Zöttl 
und Carmen Leitner

N ach Jahren in der öffentlichen 
Verwaltung orientiert sich der 
gelernte Agraringenieur Karl 

Zimmermann jun. Ende der 1990er Jahre 
beruflich neu: Die folgenden beruflichen 
Stationen, sei es als Geschäftsführer der 
Innsbrucker Markthalle, als Centermana-
ger der Rathausgalerien oder ab 2005 in 
der Direktion der Landwirtschaftskammer 
Tirol, haben eines gemeinsam: Karl wird 
unter anderem mit der Aufgabe betraut, 
Betriebsobjekte zu revitalisieren. Karl 
Zimmermanns Wunsch, einmal unabhän-
gig zu sein und sich selbständig zu ma-
chen, wird im Laufe der Jahre aber immer 
größer. 

Zeitgleich werden die Themen Wohn-
raumerweiterung und Umbau im Hause 
Zimmermann des öfteren debattiert. Karl 
lebt mit seiner Frau Gilda und den Kin-
dern Lydia und Simon gemeinsam mit 
seinen Eltern Edith und Karl sen. am el-
terlichen Hof. Platz für einen Ausbau ist 
gegeben, da man sich schon im Jahr 2000 
entschloss, die Viehwirtschaft am Hof 
aufzugeben. Die Betriebsgebäude der 
Landwirtschaft stehen somit seit einigen 
Jahren leer und werden nur mehr als La-
ger und „Spielparadies für beide Kinder“ 
genutzt. 

Kunstwerkstall feiert 10 jähriges Jubiläum

„Damals wünschte ich mir eine größe-
re Werkstätte und ein Atelier für meine 
Keramikarbeiten“, erzählt Gilda Zimmer-
mann, die damals noch als Sekretärin ar-
beitete. Nach der Malerei entdeckt Gilda 
Zimmermann im Jahr 2001 den Werkstoff 
Ton für sich. Die  verschiedenen Tonarten 
und Möglichkeiten, Ton zu brennen, mit 
Glasuren zu vervollständigen, faszinieren 
sie immer mehr. Eine Teilnahme bei der 
Igler Art motiviert sie, sich noch inten-
siver mit dem Werkstoff auseinanderzu-
setzen. Auch die alte Tischlerwerkstätte 
im ersten Stock mit der schmalen Trep-
pe, könnte im Zuge eines Umbaus gleich 
adaptiert werden. So steht Karl Zimmer-
mann jun. diesmal privat vor der Aufga-
be, ein Betriebsgebäude zu sanieren und 
zu revitalisieren. Der Gedanke, in einem 
kleinen Laden die eigenen Produkte zu 
verkaufen – Keramiken, Holzarbeiten, 
Produkte aus dem eigenen Ackerbau-
betrieb – und als Paar den Schritt in die 
Selbständigkeit zu wagen, rückt in den 

Das Sortiment des „Kunstwerkstalls“ 
bietet Selbstproduziertes, ergänzt durch 
Produkte aus der Region – selbst das ver-
wendete Holz stammt vielfach aus der ei-
genen Forstwirtschaft. „Es sollten Dinge 
sein, die man nutzen kann,...“, das ist Karl 
und Gilda Zimmermann wichtig und: „das 
zu einem guten Preis-Leistungs-Verhält-
nis!“ Von Anfang an ist es Ziel, Produkte 
anzubieten, die einzigartig und indivi-
duell sind. So werden im Kunstwerkstall 
auch Spezialaufträge verwirklicht. Die 
Produktpalette hat sich im Laufe der 
Zeit weiterentwickelt. Standen zu Beginn 
Gildas Keramikarbeiten im Vordergrund, 
kamen im Laufe der Jahre immer mehr 
Zirbenholzarbeiten von Karl hinzu. Seit 
ungefähr drei Jahren komplettiert eine 
DHL-Partnerschaft und seit 2016 ein in 
Kooperation mit dem Tourismusbüro re-
alisierter E-Bike-Verleih das Angebot. 
  
Erfolgsfaktoren sind, neben der Authenti-
zität von Gilda und Karl, die individuelle 
Beratung und die Liebe zum Detail - die 
sich von der Herstellung und Verarbei-
tung, der Produktpräsentation, über den 
Verkauf bis hin zur Verpackung der Waren 
durchzieht – als auch der familiäre Rück-
halt, wenn beispielsweise Karl Zimmer-
mann sen. nach wie vor mit viel Engage-
ment in der Tischlerwerkstätte mithilft.

Und der Name „Kunstwerkstall“? – das ist 
ein Wortspiel aus der Kunst in Gildas Ke-
ramikarbeiten, dem (Hand)Werk in Karls 
Holzwerkstücken und der Wirkungsstätte 
im ehemaligen Kuhstall. 

Information:
www.kunstwerkstall-igls.at
Grätschenwinkelweg 1, 6080 Igls

Fo
to

: „
de

r I
ge

l“

V o rd e r g r u n d . 
Der Entschluss 
ist letztlich rasch 
gefasst: Nach 
guter Vorberei-
tung und Pla-
nungsarbeit  und 
einer zweijäh-
rigen intensiven 
Umbauphase ist 
es schließlich 
Ende 2008 so-
weit: der „Kunst-
werkstall“ wird 
im Rahmen der 
Igler Art eröff-
net. 
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Sauce verrühren. Kurz vor dem Servie-ren das Fleisch etwas salzen.

Spatzln
Pro Person ein Ei mit Mehl verrühren, bis der Teig sehr dickflüssig ist und nicht mehr vom Löffel rinnt. Wasser mit ei-ner Prise Salz zum Kochen bringen und den Teig mit Hilfe eines Spatzlhobels ins kochende Wasser schaben. Die Spatzln sind fertig, wenn sie an der Oberfläche schwimmen.

 
Rotkraut
Die Zwiebel in Olivenöl anbraten, ge-hobeltes Rotkraut und den klein ge-schnittenen Apfel beigeben und dün-sten. Etwas gestoßenes Piment, Pfeffer und eine Prise Salz zugeben. Mit Suppe und etwas Rotwein aufgießen, ca. eine halbe Stunde dünsten lassen.

Gutes Gelingen und guten Appetit
wünscht Gebi Jenewein

Rezept für 4 Personen:

Zutaten:
Hirschkalbsbraten: Nuss vom 

Hirschkalb ca. 1 Kilo, Speckwürfel, 

Wacholder, Wildgewürz, Tomatenmark, 

Wildfonds, Rotwein, Cherry halbsüß, 

Salz, Pfeffer; Spatzln: Mehl, Eier, Salz 

Rotkraut: 1 Kopf Rotkraut, ca. 1 Kilo, 1 

Zwiebel, 1 kleiner Apfel , Piment, Salz, 

Pfeffer, Suppe, Rotwein

 
Hirschkalbsbraten: 
Die Hirschkalbsnuss ca. 1 Stunde vor 

dem Braten aus dem Kühlschrank neh-

men. Mit wenig Wildgewürz, Wacholder 

und Pfeffer einreiben, in Butterschmalz 

in der Pfanne rasch von allen Seiten an-

braten. Im Rohr mit 180 Grad mit etwas 

Rotwein, Sherry und Suppe aufgießen 

und während der 45 Minuten Garzeit 

die gestoßenen Wacholderbeeren und 

das Tomatenmark beigeben und in der 

 Gebhard Jenewein: Hirschkalbsbraten 
mit Spatzln und Rotkraut

Igler Lieblingsrezepte
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Shavin
Mehr als ein Jahr habe ich im Igler 
Flüchtlingsheim Haus Liah gewohnt. 
Diese Zeit war durchwachsen, weil das 
Zusammenleben im Heim nicht immer 
ganz einfach und der Ausgang meines 
Asylverfahrens sehr ungewiss war. Den-
noch konnte ich in einer friedlichen 
Umgebung etwas zur Ruhe kommen und 
neue Kraft schöpfen. Nach langer Zeit 
des Hoffens und Wartens erhielt ich vor 
Kurzem einen positiven Asylbescheid. 
Mit der tatkräftigen Unterstützung mei-
ner Freundinnen konnte ich eine kleine 
Wohnung im Zentrum von Igls finden. 

Solidarität Igls: Eine Herberge in Igls -
Frauen aus dem Haus Liah erzählen

Eine schwere Last ist von meinem Herzen 
gefallen. Nun kann ich mich voll und ganz 
auf mein neues Leben hier in Österreich 
einlassen. Obwohl ich das Land, in wel-
chem ich geboren wurde und aufwuchs, 
sehr vermisse, kann ich gleichzeitig sa-
gen, dass sich Igls wie eine zweite Heimat 
anfühlt. Ganz besonders freue ich mich, 
wenn ich durch den Ort spaziere und von 
den Menschen angelächelt und gegrüßt 
werde. Meine Pläne für die Zukunft sind, 
meine Deutschkenntnisse zu perfekti-
onieren, damit ich anschließend einen 
Sozialberuf erlernen kann. Am liebsten 
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würde ich mit Menschen arbeiten, die 
auch flüchten mussten und ähnliche Er-
fahrungen wie ich gemacht haben. Dass 
ich so tapfer durchgehalten habe, macht 
mich sehr stolz. Ich möchte mich bei al-
len bedanken, die mich begleitet und 
unterstützt haben.

Elizabeth
Dass wir das vergangene Jahr in einer so 
angenehmen und friedlichen Umgebung 
in Igls leben durften, ist wunderbar. Wir 
sind allen zutiefst dankbar, die uns mit 
offenen Armen aufgenommen haben. 
Unbeschreibliche Dankbarkeit empfin-
den wir für jede freundliche Geste, für all 
die Liebe und für die vielfältige Unter-
stützung, die wir in Igls erfahren haben. 
Die Bewohnerinnen im Haus Liah kom-
men aus verschiedenen Ländern und 
gehören unterschiedlichen Kulturen an. 
Trotzdem schätzen wir uns und helfen 
einander. Manchmal ist es sehr hart und 
schwierig, in Ungewissheit und Angst zu 
leben. Manchmal vermissen wir unse-
re Familie und unsere Freunde zuhause 
sehr. Aber trotz aller Herausforderungen 
sind wir den Menschen in Igls für ihre 
Liebe und Sorge von Herzen dankbar. Das 
gibt uns Kraft und Hoffnung auf bessere 
Zeiten. 

Shavin Elizabeth



 

Rad-WM
Großartige   Bilanz

Tennisclub Parkclub Igls
Saisonrückblick des PCI

von Esther Wilhelm

E ine Weltmeisterin aus Tirol, großes 
Lob der vielen internationalen Gäste 

für die perfekte Organisation der Ver-
anstaltung, packende Bewerbe und ein 
friedliches und ausgelassenes Fan-Fest: 
Die Rad-WM wird den Tirolern wohl noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. 

Das Land Tirol hat sich vom Radsport-
fieber anstecken lassen, denn von den 
ersten Bewerben an herrschte in Tirol 

Volksfeststimmung, die ihren Höhepunkt 
am letzten Renntag erreichte. Kaiserwet-
ter, spannende Rennen, sensationelle 
Stimmung und perfekte Organisation 
sorgten überall für lachende Gesichter. 
„Wir alle haben – gekrönt vom Weltmei-
stertitel Laura Stiggers – eine WM der 
Superlative erlebt“, zieht Sportlandesrat 
Josef Geisler ein erstes Resümee. 

Im Laufe der Rad-WM konnten insgesamt 
knapp 600.000 Fans aus aller Welt in den 

Startorten, an den Rennstrecken und im 
Zielort Innsbruck gezählt werden. Insbe-
sondere im südlichen Mittelgebirge war 
die Stimmung an allen Renntagen nicht 
mehr zu überbieten. Remco Evenpoel, 
das Rad-Wunderkind aus Belgien und 
Doppel-Weltmeister 2018, lobte die Ti-
roler Fans in den höchsten Tönen: „Inns- 
bruck-Tirol wird immer einen Platz in 
meinem Herzen haben. Nicht nur we-
gen der zwei Titel, die ich hier gewinnen 
konnte, sondern vor allem auch wegen 
der sensationellen Stimmung während 
der Rennen. Die Fans waren einfach nur 
unglaublich.“

„Besser hätten die Weltmeisterschaften 
nicht ablaufen können. Sportler, Trai-
ner und Offizielle – wir bekommen nur 
positives Feedback zur ausgezeichne-
ten Gesamtorganisation und den per-
fekten Bedingungen auf und abseits der 
Rennstrecke. Wir möchten uns bei allen 
bedanken, die dazu beigetragen haben, 
dass die Rad-WM in Innsbruck-Tirol zu 
einem unvergesslichen Erlebnis gewor-
den ist!“ so Andreas Klingler und Georg 
Spazier, Geschäftsführer der Innsbruck-Ti-
rol Rad WM 2018 GmbH unisono. 

von Antonia Walser

N ach dem Tiroler Meistertitel der 
Herren im letzten Jahr sicherten 

sich dieses Jahr die Damen des TC Park-
club Igls den Titel in der höchsten Spiel-
klasse Tirols. Die international besetzte 
Mannschaft um Mannschaftsführerin Ulli 
Benko setzte sich souverän in all ihren 
Begegnungen durch. Die zweite Damen-
mannschaft schloss die Saison ebenfalls 
sehr erfolgreich mit dem Aufstieg in die 
Landesliga ab.

Durchwachsen hingegen verlief die Sai-
son für die Herrenmannschaften des PCI. 
Durch kurzfristige, verletzungsbedingte 
Ausfälle war es von Woche zu Woche eine 
große Herausforderung, alle drei Mann-
schaften zusammenzustellen.
  
In den Ferien fanden die jährlichen Kin-
derkurswochen statt. Sehr erfreulich war, 
dass sich dieses Jahr 120 Kinder den ko-
ordinativen Herausforderungen mit und 
ohne Schläger stellten. Trainer Georg 
Harm und seine Helfer vermittelten dem 

Nachwuchs spie-
lerisch die Tennis-
technik.

Bei den Tiroler Ein-
zelmeisterschaften 
Ende August setzte 
sich Maren Benko 
im Finale gegen ihre 
Teamkollegin Anja 
Pfister durch. Der 
PCI gratuliert zum 
Meister- und Vize-
meistertitel!

Ein Fixpunkt fehl-
te dieses Jahr: Das 

internationale Gästeturnier. Aufgrund 
organisatorischer Probleme und perso-
neller Engpässe sah sich der Verein ge-
zwungen, das Turnier kurzfristig abzusa-
gen. Der PCI wird alles daran setzen, die 
langjährige Turniertradition nächstes 
Jahr in neuer Form fortzusetzen.

Seit Oktober ist das Wintertraining in 
vollem Gange, und natürlich werden die 
jährlichen Clubevents, Törggelen und die 
Weihnachtsfeier, nicht fehlen. Nähere 
Informationen finden Sie auf der Home-
page des PCI unter www.parkclub-igls.
com. 

Tiroler Mannschaftsmeister 2018: Die Damen des TC Parkclub Igls.
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Veranstaltungskalender
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Februar 2019
1 Fr

Dezember
13 Do Erscheinungstermin "der Igel" Ausgabe 47
14 Fr Adventstandl, 18-20
15 Sa ( Die 19. Igler Art

11 - 18 Uhr, Igls
Adventstandl des Sozialvereins
11 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls16 So

17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr

Adventstandl des Sozialvereins
18 - 20 Uhr, Dorfzentrum Igls22 Sa

23 So Igler Bergweihnacht 17 Uhr
24 Mo Hl. Abend
25 Di Christtag
26 Mi Stefanitag   Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
27 Do
28 Fr
29 Sa
30 So
31 Mo Silvester

Jänner 2019
1 Di Neujahr
2 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
3 Do
4 Fr
5 Sa Neujahrskonzert StMK Igls-Vill, 20.30, congresspark igls
6 So
7 Mo
8 Di
9 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus

10 Do
IBSF Europacup Bob
Olympia Bob-, Rodel- 
& Skeletonbahn Igls

11 Fr
12 Sa
13 So
14 Mo
15 Di

16 Mi
Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
Leseabend mit Musik „aus der Literatur von Reinhold Stecher“
20 Uhr, Pfarrheim

17 Do
18 Fr BMW IBSF Weltcup 

Bob & Skeleton
Olympia Bob-, Rodel- 
& Skeletonbahn Igls

19 Sa
20 So
21 Mo
22 Di
23 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
24 Do
25 Fr
26 Sa Snow Rugby, Patscherkofel Talstation
27 So
28 Mo
29 Di
30 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
31 Do

März
1 Fr
2 Sa
3 So Faschingssonntag in Igls mit den „Scheinheiligen“ 

13.30, Dorfzentrum Igls
4 Mo Redaktionsschluss „der Igel“ Ausgabe 48
5 Di
6 Mi Aschermittwoch
7 Do Sunset-Session am Patscherkofel 
8 Fr
9 Sa

10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
14 Do
15 Fr
16 Sa
17 So
18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So
25 Mo
26 Di
27 Mi „Fake News Wie helfe ich mir?“ mit Dr. Claudia Paganini“

20 Uhr, Pfarrheim
28 Do Erscheinungstermin „der Igel“ Ausgabe 48

2 Sa
3 So
4 Mo
5 Di
6 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
7 Do
8 Fr
9 Sa

10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
14 Do
15 Fr
16 Sa
17 So Hausbergtag am Patscherkofel 
18 Mo
19 Di
20 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So Vitaltag am Patscherkofel 
25 Mo
26 Di
27 Mi Tiroler Abend 20.30 Uhr, Vereinshaus
28 Do



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 28. November 2018 
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Claudia Kölblinger
Gertraud Ludwig
Germana Walser
Anna Maria Profanter
Mag. Johann Pittl
Ing. Heinz Schösser
Dirk und Hermina Jungheinrich
Julia Gruber
Mag. Peter Teng
Harald und Eszter Stärz
Dr. Wolfgang Oberthaler
PZI Burtscher KG
Helga und Dr. Michael Horak
Heinrich und Hermine Dietrich
Edith Helga Stastny
Johanna Walter
Mag. Ulrike Wiedner
Erhard Schmid
Diethelm und Lore Fitz
Dipl.Ing. Edmund Weiser
Petra Happacher
Univ.Prof. Dr. Gernot 
 und Dr. Ilse Patzelt
Dr. Michael und Monika Klein
Dipl.Ing. Hermann 
 und Christine Kastner
Dr. Josef Thaler
Robert und Aloisia Gredler
Charlotte Eberharter
Annita Nagele und Barbara Witting
Erwin Gstrein
Dr. Winfrid und Elisabeth Mathoi
Elisabeth Maier
Univ.Prof. Dr. Heinz und Utta Huber
Karl Köck
Univ.Prof. Dr. Erhard 
 und Dr. Gisela Hartung
Gertraud Voller
Edith Wilhelm

KR Loni Mussmann
Margit Pomaroli
Irmtraud Hirn
Lambert Stolz
Johann Zimmermann sen.
Mag. pharm. Claudia Zimmeter
Dr. Karl Golser
Maria Luise Feichtner
Dr. Godehard Kipp
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Christiana und Dr. Jörg Sambeth
Dietrich und Margit Arnold
Dr. Johann Hackl
Gertraud Zulehner
Dr. Herma und Mag. Helmar Trupke
Dr. Hiltraud Märk-Zuegg 
 und Univ.Prof. Dr. Tilman Märk
Dipl.Ing. Norbert Wieser
Edith Bubek
Walter Sandbichler
Brigitte Zobl
Rosi und Ben van Schaik
Michael und Beate Defner
Mag. Markus Miller
Ingrid Schweiger
Alois und Dorothea Schwarzenberger
Benjamin und Katja Cziomer
VBGM Franz Xaver Gruber
Mag. Herbert Außerdorfer
Mag. Gerhild Haßlacher
Univ.-Prof. Günter 
 und Heidemarie Roth
Herwig Mossbeck
Mag. Mathilde 
 und Gustav Fischnaller
Sven Olof Gulin
Dr. Bruno Wozak
Johann und Marianne Schmid
Madeleine Baittrok

Wolfgang Kalous
Dr. Lena Heijbel
KR Alfred Zöttl
Ing. Peter Legit
Dr. Gerhard Szinicz
Rudi und Birgit Federspiel
Hans und Angelika Hoffmann
Waltraud Mangge
Brigitte Stummer 
 und Ing. Klaus Staudinger
Magnus Roth
Georg und Martina Astenwald
Inge Steinke
Mag. Stephan Bair
KR Anna Weber

Kurz notiert...
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Hilfsbereitschaft 
Dankeschön

Rodel-Weltcup in Igls
ÖRV-Ass Wolfgang Kindl

Auflagefrist 
2. ÖROKO-Entwurf

An die Redaktion „des Igel“ erging 
ein handschriftlicher Dankesbrief 
mit der Bitte um Veröffentlichung. 
Edith Comploj möchte sich damit bei  
Dr. Michael und Monika Klein herzlich 
für die jahrelange und ununterbro-
chene Unterstützung im Alltag bedan-
ken. 

Wolfgang Kindl rast im Einsitzer-Be-
werb mit einem wahren Gewaltakt 
nach dem 18. Zwischenrang noch aufs 
Podium und feiert im anschließenden 
Sprint-Bewerb seinen fünften Welt-
cupsieg. Auch Thomas Steu und Lo-
renz Koller sichern sich weitere Welt-
cupsiege im Doppelsitzer. 

Bis einschließlich 21. Dezember kann 
man sich über die erfolgten Ände-
rungen im 2. Entwurf des ÖROKO 
informieren. Mit Hauptwohnsitz in 
Innsbruck haben Sie das Recht, bis 
spätestens eine Woche nach Ablauf 
der Frist eine schriftliche Stellungnah-
me zum 2. Entwurf abzugeben. 
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 28. März 2019
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 4. März 2019

Mitglied im

Der Himmel wartet.
The sky awaits.

patscherkofelbahn.at
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